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AFFEN
3fd) gel)e je£t oft in ben tyaxt 51t ben Slffen
Um fie, unb in itjnen mict), 51t begaffen,
Um midj au ifjren Stoffen ju meffen,
Um .'oodjfrijulloeisfjeiten 31t bergeffen.
2ic fjaben oermöbefte, fjofjfe ©cfirijter
SBie ftarf frequentiertet fturcugelidjter,
SBie überpotente moberne Sidjter,
SBie nadjtê überrafcfjte 93öfetoidjter.
Ob Sonne fdjeint, ober ob 23of(moub glänze,
©ie madjen ungeniert itjre Sönje,
Sieben unb ftellen einanber bie ©cfjtoäuje.
3)rum gefjt eê ifjnen fo gut:
8ie fjaben nodj ben natürlichen sJJhtt:

Stirnen uub 5ßiepfen uub Älettern fcfjariuant,

^reffen nodj auê ber uitgetoafcfjctteu ftanb,
Saufen einanber am Sfrm, unb baneben

Sffjnen fie toenig bom fjöfjcrcn Seben

*
©eftern nun, toäbrettb bie Sfffen piepften,
Webarijte idj pfbfjfidj meiner Siebften,

Sie, meinen 93audj taufenb,
SJtidj meinettoegen blutig jerjaufenb,
JJiir (ifjre, Seele uub greifjeit maufenb
ftd) bennoefj gerne ertrüge,
SBenn mtr enblidj einmal
Sor Sßot uub 'oor dtaf,
SSor (Sinfamfett uub in tiefem Setb

JJteitt fter? nicfjt mefjr ungeliebt fdjlüge. Jçani 3J(or()tntt)iiUt

^ ^ 5 L n
,^ch gehe jetzt oft in den Park zu den Affen
Um sie, nnd in ihnen mich, zu begaffen,
Um mich an ihren Possen zn messen,

Um Hochschulweisheiten zu vergessen.

Zie habcn vermöbelte, hohle Gesichter

Wic stark frequentiertes Hurcngelichter,
Wie überpotente moderne Dichter,
Wie nachts überraschte Bösewichter.
Tb Sanne scheint, vder ob Vollmond glänze,
Sie machen ungeniert ihre Tänze,
Lieben und stellen einander die Schwänze.

Trum geht es ihnen so gut:
Sie haben noch den natürlichen Mnt:
Turnen nnd Piepsen nud Klettern scharmant,

Fressen noch aus der ungewaschenen Hand,
Lausen einander am Arm, nnd daneben

Ahnen sie wenig vom höheren Leben

Gcsiern nun, während die Affen Piepsten,

Gedachte ich Plötzlich meiner Liebsten,

Die, meinen Bauch laufend,
Mich meinetwegen blntig zerzausend,

Mir Ehre, Seele nnd Freiheit mansend

Ich dennveh gerne ertrüge,
Wenn nur endlich einmal
Bor Nvt und vvr Tmal,
Vvr Einsamkeit und in tiefem Leid

Mcin Herz nicht mehr ungeliebt schlüge. H.,s Mor->-nti>à
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